
AMMatt zur LMchcr Zeltung.
^r- stt Donnerstag den 25. Jänner 1855.

Z. 3 l . « ( , ) Nr. N 2 V .
K o n k u r s ' K u n d m a c h u n g ,

Bei dem k. k. Hauptzollamte in Trieft ist
Me Kontrolloröstelle, mlt welcher der Gehalt
jahrlicher Zwölfhundelt « d e n und der Bezug
eines Quartiergeldes jahrlicher Einhundett Gulden,
nebst der Verpflichtung zum Erjage eiuer Kauzion
im Betrage des jährliche Gehalts verbunden
ist, in Erledigung gekommen

Die Bewerber um diesen Dienstposten habcn
lhre gchöcig dokumentirtei/ Gesuche unttr Nach-
weNung des Alters, Standes, VeeligionsbekeniU.
nlsses, des moralischen Verhallens, del zurückge-
legten Studien, der volll'ommenen Kenntniß dê
deutschen und der ltalienischen, und wo möglich
mier slavischen Sprache, ftrners der bisherigen
Dmchlelstung, der erworbenen praktischen Kennt
n'^e lm Z o l l , Kasser und Rechnungswesen, ins
besondere der mit gutem Erfolge abgelten Pru-
sung aus dem neuen Zollvelfahren und der Wa>
renkunde, oder der Befreiung von derselben, end̂
l'ch der Kautionäfahigkeil und unler Angabe, ob
und in welchem Grade sie mit Beamten der k. k.
stelermärkisch - illynsch - küstenlandischen Finanz-
i.andesdirektio!« oder der ihr untenstehenden Be-
hörden und Aemter verwandt oder u^rjchwäg.it
s'nd, im vorgeschriebenen Dienstwege bis A<»
Februar l ^55 bei dem k. k. Triester Hauptzoll'
amte einzubringen.

Bon der k. k. Finanz > LandcS'Direktion für
Steiermark, Käinten, Krain und das
Küstenland.

Graz am l,7. Jänner 1855».

Z. »2. " (1) ?tr. 2 ! ^ .
L i z i t a t « o n s - K u n d «n a ch l> n g.

Nachdem über die mit Erlaß dis h. k, k, Han-

im adjustlrtcu Kostenbeträge pr. 1 5 3 ^ fl ü l ^ l r .
genehmigte Straßcnumlegung an der Salzburger
Straße bei E i s e n t r a l t e n , im Distanzzeichen
l l / g . z » , in einer Länge von 42U" Klafter, bei
der am ^. Dezember »854 stattgcsundenen Li^
zitation kein günstiger Anbot erzielt wurde, so hat
die löbliche k, k. Landcsbaudirektion für Karnten
mit Dekret vom 7. Dezember v. I . , Z. 4N»?,
hielüber eine dritte Versteigerung angeordnet.

Die verschiedenen Arbeiten, welche bei der
Ausführung dieser Baute vorkommen, bestehen
in Folgendem:

1 I 4 l " tt-9' Körpermaß Aushebung im
mittelfesten Boden, mit Velweildung des
Materials zur Ausdämmung;

2 5 W ° 0 - l " Körpermaß Erdaushebung im
groben Geschiebe, m,t Anwendung von
Pulver;

3. 8 3 ° ° 3 ' - ^ " Kudikmaß Erdauöhebung, un«
termischt mit Holz^settu-schlächt, theilweise
»m Wasser; '

4. l W ° ° 3 ' . 9 " Felsensprrngu.g im m.ltelse-
jten Glimmerschiefer;

5. 4 2 ° ° 5 ' - 0 " Kunenttlafter Abtragung alter
Holzbrückung;

6. 3 ? 5 " - I ' - 2 " ?lndammung und Hinterful-
lung;

2°. I lO°-4'-t>"Körpermaß Straßcnschotteruna;
«. I°-1'-4" „ trockene Rostausschla-

gung;
». 8 8 ° » ' - 3 " „ Steinwuif, auö we-

nigstens 4 Kubikschuh großen Steinen;
l 0 , 4 l ° . ^ > ! » " ordinäres Bruchsteinmauerwelkz
N . 33"^4'-2"BruchstelnM6ttelmauerwerkaus

zugerichteten Steinen;
12. ^ N » ° - 4 ' - 5 " Flächenmaß ,8 " t ie f eingreifen.

des Taludpstaster, mit zugerichteten Steinen;
13. , 35 ° 2 ' - 8 " Flächenmaß Mulhenpftasterung

in S a n d ;
14. I n der Beist^Iung von 1 4 t » " - 2 ' - 6 " Ku-

bikklafter großen Steinen vom Galgenbüch«
ler Bruche;

>5. W Stück neue Randsteine beistellen und ver-
setzen;

16. 48 Stück alte Randsteine ausgraben und an
die neue Bahn zu versetzen;

17. W 5 . 4 ' > l < » " Kurrentklafttr ^ M i g e s
^ärchenholz zum Roste abbinden, legen
und beistellen;

»8. 8 l Stück gebundene Geländesaulen vor
^älchenholz bearboten und versetzen;

l!>. tt3 Btück '>'elälide.e>nlagen von Larchenholz.
^ i^l^g dick clülegen.

Wegen Huttangabe dieses Aaueü, mit Inbe-
griff allei 'Arbeiten uno Macer^üen, »oird den»,
n^ch bet dem k. k. Bezilköamte i,i Spi tal an,
l i l , F e b r u a r l. I . >n den gewöhnliä,en
Amcostuliden von U bis 12 Uhr Vormittags
eine »nündli^e i!i,i>tat!0ns - Verhandlung unter
gleichzeitiger Zulassung von schriftlichen Offerten
oorgeoommen, wob.» die Uitternehmungslustigen
n.iter Bekanntgabe nachstehender Bedingungen
m KenütM!) gesetzt weldcn.

l Jeder, der s'm stch oder alo l^g^ier Bevollmäch
ligter elueö Andern liztttren w l l l , hat das 5 ^
Vadilnn von der oben angeführten Fiskilsumme,
im B> trage von 767 fl. l 3 kr. (5. M . bn der
^iziiations ^Kommission vor Beginn der Verhand-
lung zn deponiren; das Vadium kann jcdoch
elUw^dtr lm Baren oder in Staatöpapieren, von
denen die Obligationen nach dem bölsenmäßigen
Kurse, die Lose des k. k. SlaatS-Anlchens vom
I^Yre l t t34 u»b 183!) aber nur im Nennwerlhe
annehmbar sind, erlegt werden.

Denjenigen Ballbewcrbcrn, welche nicht als Cr-
steher uerbl.'.b^n, wird das cllegte 5 F Vadlum
gloch nach beei-deter ^lzltaN^ns^elhandluiig ge-

i geli einfach, ̂ lstätlgung über den richligenEmpfang
l llickgestelll. Der Vrstehei'ab^- >>'t gehalten, nach
h '̂hen Ol lv ersolgter Ratlfi^ttion des L'zitauonü
akteo das 5,^ erlegte Radium auf die 1 0 ^ Kau^
tion dcs Erstehungspreifes zu ergänzen, und
zur Sichcrstellung der Haftung für die ube»
nommcnen )lrbcitcn auf bic Dauer eines Jahres,
vom Tage der Äollaudirung, bei dem k. k. Steuer.-
amte Spital deponirt zu belassen.

Die ^izitatlons - Verhandlung beginnt am be-
zeichneten Tage um !> Uhr Vormittags mündlich.
— Am Schlüsse der mündlichen Verhandlung
aber wird erst zur Eröffnung der schriftlichen
Offerte geschritten.

Gegenüber des vorigen Absatzes wird bemerkt,
daß auä, schriftliche Offerte, jedoch nur bis zum
Beginne der mündlichen Auöbielung, und keines-
wegs während der Verhandlung angenommen
werden.

Die schriftlichen, auf einem »5 kr. Stempel aus'
zufertigendlli, und nach dem unten folgendenFormu-
lare zu oerfissendenOfferte müssen denttnbot für daä
Objekt sowohl in Ziffern als mit Buchstaben ausge-
brückt mthaltcn. Dle schriftlichen Offerte sind der
Lizitations-Kommission versiegele zu überg/den, und
es muß denselben das 5 ^ ükal»um in Bar.m
belliegeu, oder der Erlag desselben bei einer
öffentlichen Kasse mittelst des D^posttenscheines
nachgewiesen sein; ferner müssen die Offerte
nicht allein d>c Bestätigung über die genaue
Kenntn-ß der allgemeinen Bedingnisse bezüglich
der Ausführung öffentlicher Bauten, sondern auch
über die speziellen Verhältnisse und Bedingungen
der ausgebottnen Bauten und der gegenwärtigen
Kundmachung enthalten.

A d r e s s e d e s O f f e r t e s :
O f f e r t

für die Uebernahme der Straßendaute an der
' Salzburger Straße des k. k. Banbezirkes Sp i ta l

in dem Dlstanzzeichen l l / l j - 9 .
An

d a s l ö b l i c h e k a i s . k o n i g l . B e z i r k s a m t
zu

Sp i tal.

O f f e r t .
Ich Endesgcfertigtes, wohnhaft zu

erkläre hiemit, daß ich die Kundmachung des k. k.
Bezirksbauamtes in Spital vom 1U. Jänner l. I . ,
Z. l 8 , über die Rekonstruktion der Salz»
burger-Straße, im Distanzzeichen l I /6- i )be i Eisen-
tratten, dann die dießfalls bestehenden allgemei-

, nen technisch - administrativen, so wie auch die
speziellen Baubedingnisse mit den betreffenden

> Zeichmmgen, Einheitspreisen und t^m summarischen
Kostenanschlage eingesehcn und wohl verstanden
habe, und daß ich genau »ach diesen Bedingun-
gen , und Zwar: (I)>Vr ist der Bau genau
nach oer ^lzitations-Kundmachung anzuführen,
und drr Anbot, um welchen derselbe über-
nommen werden w i l l , genau in Buchstaben
und in Ziffern auszudrücken), in vollständig klag-
lose Ausführung zu bringen mich bereit und
verbindlich erkläre.

Zn diesem Behufe habe ich das 5"/^ Vadium
vom Flskalprcise, bestehend in . . . . f l . . . kr.
angeschlossen, oder bci der k. k. Kasse
deponirt, und lege als Beweis das dicßfällige
Zertifikat des benannten Amtes zur Ginsicht bei.

Name des Wohnortes am . . . . .
Name und Charakter des Offerente».

Auf Offerte, welche diesen Anforderungen
nicht entsprechen, wird keine Rücksicht genommen
werden.

Die betreffenden Versteigcrungs-Bedingnisse,
sowie auch alle übrigen, auf die Uebernahme dieses
Baues Bezug habenden Behelfe, als: der sum-
malische Kostenanschlag, das Verzeichniß der
Einheitspreise, dic allgemeinen technisch - adminl-
straiwet, BaubedingmssV-, so wie dlc speziellen
Banbedingilisse mit dei, betreffenden Plänen tonnen
bei cem k. t. Bezilksbauamte ,il den gewöhn^
l.cheil Amtöstunden eingesehen werden, daher
auch bezüglich allcr Uedernahms - und G^gelwer-
blndlichkeiten hier darauf hingewiesen, und nur
Folgendes zur Erörterung beigefügt w i rd :

1. Dcr Bau wird in Pausch uno Bogen, mit
Inbegriff aller Arbeiten und der dazu crforderli«
chen einfachen und zusammengesetzten Materialien
ausgcvoten, und die Anbote können daher auf
eine bestimmte Summe, um welche der Bau über'
nommen werden w i l l , oder auf einen Nachlaß
von der ganzen Bausumme, in Perzenten ausge-
drückt, lauten.

2. Jeder Anbot, auch wenn er den obigen AuS-
rusöprels übersteigt, ist für oen Bestbieter gleich
nach der Offerirung desselben bei der Ver-
steigcrungs - Kommission in jedem Falle, selbst
dann, wenn darüber neue Feilbietungcn statt«
finden sollten, bindend; für den Straßenfond
aber beginnt die Verbindlichkeit erst vom Tage
dcr hohen Orts erfolgten Ratifikation des Ver-
steig erungs - Prot^ollcS.

; i . Die einlangenden Offcrle werden mit fort«
laufenden Nummern bezeichnet, und crst nach
A^chlus' der mündlichen Li;>ral!on in dieser Rei-
henfolge eröffliel.

Bei gleichen mündlichen und schriftlichen
Anboten hat der mündliche den Borzug, bei glei-
chen schriftlichen abkr derjenige, welcher, früher
der Versteigerungs« Kommission überreicht wurde.

4. Ueber die Auszahlung der Berdienstde-
träge an den Unternehmer wird bemerkt, daß
ihm diese in zehn Raten derart verabfolgt wer-
den, daß d«r Unternehmer jede Rate, mit Vor«
behalt der letzten, dann ausbezahlt erhalt, wenn
die Bauleitung d,e Bestätigung abgibt, daß der
Unternehmer durch seine Leistungen einen der an-
gesprochenen Ratenzahlung gleichen Betrag de«

, reitS ins Verdienen gebracht ha t , und daß die
bis dorthin ausgeführten Arbeiten und bewirkten
Lieferungen m allen Theilen dem Kontrakte ge-
mäß bewerkstelliget wurden,

Dagegen kann die letzte Rate erst nach hohen
Orts erfolgter Genehmigung des KoUandations«



Protokolles über den vollendete» Bau flüff'g ge-
macht werden.

ü. Nach e r f o l g t Ratistkaliou des Ver<
steigerungsaktcb und abgeschlossenem Vertrage,
dann nach der lokaliter gepsiogcnen Bauüber^abe
hat der Unternchmcl' d>e Albriten sogleich ein.
zuleiten und d,lc>ll mit Energie ^u bctleiben,
daß sämlMlichc übernommenen B^ut.'n, außer eincr
hohe,, Ol ts cnvilktvn T^m!nö-Äe»'langerung,
binnen cmlm Jahre, uom Tage der protoroUari-
<chen Uebngabe des Baues, koUaudationsfähig
hergestellt sind.

Vom k. k. Bezilksdauamtc Bpi ta l am 1<».
Jänner t85»5.

3, »oft. ( i ) Nr. 8.
E d i k t .

Daß hochlöblichc k. k. Preisgericht in Neustadtl
hal mit den, Beschlusse vom 20. Dezember l«54,
Z. >98, den Martin Suppanzhizh, (Äanzhül'ler zu
3io>eNr. «, nach K ^7» b. !>). B alS ^erschwen.
der zn erklären befunden, daher il)lll von diesem
Bezirksgerichte Zianz Klemenzhizh, vul^o Tratnit,
Grundbesitzer in Großlak, als Kurator unter Einem
ausgestellt wird.

K. K> Be;!ltsgericht Treffen am 5. Jänner 1855.

Z. 78. (8) Nr. 4025.
E d i k t .

Daß hohe k> k. üandesgericht ^custaotl hat laut
Verordnung vom l^ . Oktober l. I , Z. >926, auf
Grundlage d?r gefiogenen Erhebungen den Grund,
besitzer Martin Pirz von Schmaizendols ^lß Ver.
schwkndcr zu erklären befunden, welches niit dcm
Beii^ye zur öffentliche» Keimtinß gebracht wird,
daß man >hm hicrgcrichts den Jose! Sagorz oon
S l . Barlholmä als Kurator aufgesttllt habe.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am 29. Okto,
bcr l»54.

o. 65. (2) Nr. 44s3.
E o ; t t.

Vom r. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wild
hiemil bekannt gemacht:

Es sei der Gewerkschaft Iauerburg, gegen
Blas Pölz von Seebach, wegen schuldigen 45 fi.
2 kr. sammt Anhang, die cnigejuchte Neassiiminmg
der exekutiven F.ild,clung der, dem Schuldner gc-
hörigen, im Gnnldbllche der vormaligen Herrschaft
Veldes »l,I, lUb Rv. ""4,,, vorkommeuden , niit
eretutivtin Pfandrecht belegten und gerichtlich auf
2l00 si. geschaßten ' / , Hübe s^mmt Hackenschmiedc
zu Seebach bewilliget werden.

Zur Vornahme dle>er Fci/bietung werden drei
FeilvicllMgstermine, und zwar aui dcn 11 Dezem.
b» l. I . , aus den ! l . Jänner und aus den w .
Februar k, I . , jedesmal Vormittags um ! l Uhr
in der dießgerichtlichen Amtökalizln mit dem An
hange besllmmt, daß diese Realitäten nur bei dcm
dritten Feilbietlingstermme unte, dem Schätzung
werthe hintangegeben werden würdcn

Dieses wird mit dem Beisätze zur allgenieine»
Kenntniß gebracht, daß der Grundbuchsstand, die
geuchtliche Schätzung und die iilzilationsbedingnisss
in den gewöhnlichen Amtsstunden tnergerichlö einge
sehen werden körxieii,

K. k. Bezirksgericht Radmannsdors am «?.
Oktober 1854,

Nr, 14 l .
Bei den Fcilbietungstagsatzungen am l i De-

zember 1834 und ! l . Jänner »85!» hat sich
' keii, Kauflustiger gemeldet.
K. k, Bezii-ksg^lichs Nadmannsdorf am >l .

Jänner 1855.

3, 103. (2) Nr. ! , Y 0 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hikm it bekannt gnnacht:

Es sei oon diesem Gerichte über das Ansuchen
des Andreas Kond.ne von Danc, gegen Josef Mele
von Zlrkniz, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom ?. Oktober 155». Z. 0<155 , schuldigen 192 fi.
M . M . <̂. ». <-., in die sskkutive öffentliche Vcr-
steigerung der, dem Letzteren gehörigen, im Grund
buche der Herrschaft Haasberg 5,i!i <1ielt Nr . ' " ,
vorkolnmenden Realität ln Zirt tnh, im gerichtlich
erhobenen SchätzungZwcrthe von 55(1 fi. M . M .
gewilliget, und zur Vornahme derselben in loko
Zirlniz die Feilbietungstagsatzungen auf den 19
Februar, auf den 20 März und aus deu t9< April
k. I . , jedesmal Vormittags >ob is l2 Uhr mildem
Anhange bestimmt worden, daß diese Realität nur
bei der letzten, angedeuteten Feilbictung bei allen-
falib nicht erzieltem oder überbotenen Schätzilugs-
werlhe auch unter demselben an den Meistbietenden
hinlangegeben werde.

Die Lizitationsdedingnisse, das Schätzungspro-
tokol! und der Grundbuchsertratt lönnen b«i diesem

(Hcrichtt in den gewöhnlichen Amtsstunden eilige,
sehen werden; zugleich hal ledel Lizil^nt das 10"/„3ja^
dilnn des Schätzuugöwerllieö zu erlegen.

K. r. jüczirlsgc>icht Planina am 4. Novem-
ber ls54.

^j , l<14. ^2) Nr. l<9>8.
E d i k t .

Von dcm l. k. Bezirksgerichte Planina wild
hicmit bekannt gemach« !

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Heirn Franz ^orc, als äjlNlinmd des minde>i.
Kristian .'liosmann ron llaibach, gegen Frau Fran,
ziska Hitre voi» Zirkuiz, wegen schuldigen 440 fi.
M . M. <:. z. a.,in die exekutive osse>nliche Verstei.
gerung der, dem üctzteren gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Haasberg zuti Rett. 367 uorkommenden
ScchStclhubc in Zirkniz, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswert he von 695 si. M . M . gcwilliget,
und zur Vornahme derselben m lokoZirkniz die drei
Fcilbietungstagsatzlingcn auf den 22. Februar, auf
den 22. März und auf den 2l .Apri l k. I . , jedesmal
vormittag !> — >H Uhr mit denl Anhange vestimml
worden, daß diese Äealiläl nur bei dir letzten ange»
deuteten Feilbictung bei alleiifaUZ nicht erzieltem oder
llberboteuen Schätzung^wetthe auch unter demselben
an den Meistbietenden hililanglgcben werde,

Die Lizitation6bed!ngi,lss<^ ocis Schätzungopr»'
tokoll und der Grundbuch^'Matt können bei diesem
Gerlchte iu den gcwöhulichru Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am 8. Novem>
ber 1854.

Z. 74. (2) Nr. 782«.
E d i k t .

Ä5«n den, l'. f, Äezillögelichte ?ieistsilz wno de»
kannt gemacht!

Es sei über AiNuchen dev Mlchael Stcnü'ergel
von Kossese, in dlt cxeklUioe Fellbistung d n , dem
Joses Niischitsch von Bornegg getMigen, >m (Äluud
duchc der Henschasl Adclsbcrg zul^ Uib. Nr. «30
umkommenden, gerichtlich ans 2«l5 fi. 40 kr. bk'
werlheten -^ Hübe, tvegcn schuldigen !0? st, c, ». c.
gcwllliget, uno es seien zu deren U^mahme dle
Tagsal^ungen auf de,i I!l Jänner, 1. März und
2. April 1855, jedesmal um l0 Uhr Vormiltags
in der hiesigen Äenchtökanzlci mit dcm Beisätze
angeordnet worden , daß diese Realität bei der ersten
und zweiten Feildittung nur mn oder über den Schäz-
zungswcrth, bcl der diitten aber auch uutcr dem-
selben werde hintaxgegeben werden.

DaS Schatzungsplotoroll ^ der Grnndbuch^'xlrakt
und die ^izilationr'beDllignifsc köoueu laglicli hierge-
richts eingesehen werden.

K r. Bezirksgericht Feistvitz au, l?. November
»854.

Z 9<l. (2) Nr. t igl i l .
(3 d i k t.

Von dem k. k. ÄezirtSgerichle ^«,stritz wi,d
hiermil bekannl gemacht

Man habe m der (̂ xekutionssache de3 Antt'i,
Schnidesschilfch von Feistriz, wider ^ lwon Thom
schitsck von Grafenbluun, u, die exekutive Feildl^
lung der, dcm Letztem gehörigen, im Grunoduche
Adelöbcrg -.,id Ull). Nr. 3^2'/^ vorkommenden, zu
Grasendrunu gelegenen, gerichtlich auf 9«2 ft 40 kr.
dewerthcten Einviertelhube, l'<'to. schuldigen 3l9ss.
^. «, >, gewllliqet, und zn deren Vornahme drei
Zeilblelungstagsatzlülgen. als auf den I I . Jänner,
den l2 . Februar und 12. März !855, icdesmal
von 9 bis 12 Uln in der Gerichtskanzlei »ml dem
Anhange bestimmt, daß die Ncaliät, wenn selbe bei
den zwei ersten Feilbietungen nicht »venigstenk Ul„
den Schatzungswerth an Mann gebracht werdeu
könnte, bei der drillen Tagsatzmig auch unter ihrem
Schätzungswcrthe hintangegel?en weiden wü<de.

Der Grundouchsertlakts die Lizitationsdeding-
m'sse und das Schätzlmgsvrl.'tokoN können täglich
hiergerichts eingesehen werden.

K. k. BczirlZgcricht Feistritz am ,8. Oktober
l«54.

Z. 18«.
Nachdem zur ersten Feilbietung kein Kausiustlger

erschienen ist, so wird zur zweiten, aus den >2.
Februar I, I . angeordneten Keilbiettmg ge«
schritten und das Edikt repuvlizilt.
K. k. Bezirksgericht ^.eistiitz am l5. Jänner

!8ä5.

3. !07. .2 , Nr. 2l»9.
(5 d i k t.

Vom k k. Bezirksgerichte Stein in Krain wird
zur Vornahme der, in der Exekutionbsache der Nar-
dara Gruntner, durch He«n Dr. Burger, gegen
?lnton Kern, vl>lß<> Kauternig von Skaruztina,
wegen an Vrekutionsslilirerm schuldiger I l 00 fi. <-.
z. «,. bewilligten exekutiven Keilbictung der, dem
Anton Kern voll Skaruzhna gehörigen, im Grund-
bucbe Flödnia, sul, Urb. Nr. 14<;, Rekt. Nr. 732
vorkommenden, auf 3488 st. 55 kr. bcwertheten
Halbhube sammt An- lmd Zugehör, der 16. De.-

zemder l. I . , l l<. J ä n n e r und l 6. F e b r u a r
k. I . , jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags i>,
loco Staruzhna mit dem Beisätze anberaumt, daß
diese Realitäten bei der ersten und zweiten Feilbie^
tlmg nur um und über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben würde hintan-
gegeben werden und das Schätzungsprotosoll, der
Grundbuchsextralt und die Lizitationsbedingniffe
l),ergerichtS eingesehen werden können.

K. k. Bezirksgericht Stem am l2. Septembe»
l854.

Bei der zweiten Feilbietung l)at sich kein Kauf
lustiger gemeldet, es wird daher und zwar über
besonderes Einschreiten die dritte, auf der, l l i .
Februar angeordnete Feilbiltuug nicht im Amts-
sitze, sondern im Orte der Realität zu Ska-
ruzhna abgehalten werden.
K. k. Bezirksgericht Stein am >6 Jänner

1855.

Z. l08. (2) Nr. »90.
E d i k t .

35ou, t k. Bezirksgerichte Stein wird der un-
bekannt wo befindlichen Margaretha Ärezh und dn
Maria Koschler hiermit erinnert, es habe LukaZ uud
Blasius Ieraß ron Unlergamliüg Nr, 2:;, alü Be<
sitzcr dcr im Grundbuche der D. R. O. Kommenda
üaibach .-,,1^ Urb. Nr. 249', ̂  vorkomlncndc» Wiese
i^ß,'»ra pr. , ^ ' / , tr. Hübe, die Klage auf Ver.
jährt, lind Erloschencrklärung
^' der sur Margareth Krez!) mit Schuldschein vom

l4. Dezember 1799, seit 20. Ju l i sichergestellten
Forderung pr. !00 fi. l!. W.,

l.) der sur Maria Kofchier mit gerichtlichem Ver-
gleiche vom 19. April l«17, feit l?. Noveinber
!8l7 im ExekutionZwege inl^dillirte Forderung
pr. 258 si 38 kr. sammt ÄerichtZkosten und
Zinsen, eingebracht, worüber die Tagsatzllng aus

deu 24. April 1955 Vormittag mit dlin Anhange
5»S 3. 29 G. O. angeordnet worden ist. Das ^)r.
richt, dem der Ort idres Aufenthaltes unbekannt lst,
und da sie vielleicht au5 den k. k. Erblandcn abwe-
send sind, hat zu ihrer Vertretung und aus deren
Gefahr und Kosten den h'erortigen Herr,, Johann
Debmz al6 Kurator bestellt, mit welchem die angc.
krachte Rechtssache nach der fur die k. k. Erb lande
bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und ent,
schieden werben »vird.

Die unbekannt wo befindlichen Geklagten wer.
den dessen durch diese öffentliche Ausschrift zu dem
Oiidc crmnert, damit sie allcnfalls zu rechter Zeit
selbst z^ ^scheinen, oder dem ihnen aufgestellten
Kurator chrc Rechtöhehclfe an dlc Hand zu geben,
oder sich auch selbst mm, anderen Sachwalter zu
dcstelwi und diesem Gerichte rechtzeitig n.nnhaft zu
machen haben und überhaupt in rechtlichen ordnungS.
mäßigen Wegen tlnschreiten, die si< zu ihrer Ver.
tdeidigiing diensam finden werden, widrigcns sie sich
die aliö'chrer Velabfäuinung «'ltstehenden Folgen
nur sich selbst beizumessen haben würd««.

K. k. Bezirksgericht Stein am H«. Dezrmde,
l ^34.

Z, «09. (2) Nr . 1577
E d i k t .

Von dem k. l . Bezirksgerichte Kronau wird l)ie<
niit kund gemacht.

^Z sci über Axsuchen deK Herrn ttukas M u .
schct von Nadm^n"?oorf , die erekutive ^eilbietu»g
der, dem Sebastian Arpem gedörigen, «m Grund-
buch? dcr Herrschasl W"ß<n!els 5>,l, Ur l ' . ^ ^ . 273
li»kommenden Real i tä t , >m Schätzungswerthe von
962 fi., wegen au5 dem Urtheile vom »8. J u n i
<853, Zahl »26«, schuloigm 42? si. 2 4 « . kr. <-.
8. r,. bewil l iget, und die Vornahme auf den t).
M ä r z , cnif den 19. ?lpril und auf den 19. M a i
l 8 5 5 , jedesmal Vormi t tags von 9 bis !2 Uhr bei

! diesem Gnrichle mit dem Äeisatze angeordnet, daß
die genannte Reaütat nur bei der dritten Verstei-

^ gerungstagsatzung auch unter dem Schätzwerthe
hiutangegeben werden w i rd .

Der Gnmdbucdscxtrnkt, d.,s Schätzungsprotl,-
koll unH. die Lizitalionsbedingnisse liegen hieramtS
zur Einsicht vor,

Kronau am l0 . yiovember 1854.

Z, l l f t . ( ! ) ^lr. »54.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wirb
im Nachhange zu dem dicßämllicbrn Edifte vom 3.
Oktober l»54, 3- 459 l , bekannt gemacht, daß in
der Erckutionssache des Ioh.nm Knes, von Hrastouza,
gegen Jakob Tratter von Präleßie, nachdem auch
zurzwciten Feilbietung tein Kaufiustiger erschienen ist,
mit dein früheren Anhange zu dcr auf den 12. Fc>
bluar d. I . angeordneten dritten Feilbietung geschrit'
ten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Nassensuß am 12. Jänner
1855.


